
Der Monstertruck

„Gott ist wie ein Monstertruck, der gegen das Böse kämpft.”
Bodo, 6 Jahre alt, konfessionslos, Stiefvater ist evangelisch

An die 200 Kinder hat die Religi-
onspädagogin Prof. Anna-Katha-
rina Szagun über Jahre begleitet, 

um etwas über ihre Glaubensvorstellun-
gen zu erfahren. 1999 begann sie in Ros-
tock mit der Langzeitstudie, an der auch 
viele Kinder aus kirchenfernen Familien 
beteiligt waren.

Szagun wählte den Zugang über Bil-
der: Schulkinder ließ sie jedes Jahr zum 
Thema „Gott ist heute für mich wie …“ eine 
Materialcollage bauen, Kleinkinder wähl-
ten aus einem Materialbuffet aus, was 
ihrer Meinung nach zu Gott „passt“. Ihre 
Vorstellungen bildlich darzustellen, falle 
leichter als über den Glauben zu sprechen. 
Viele Kinder begleitete die Professorin bis 
zum Abitur, die jüngsten Befragten waren 
drei Jahre alt.

„Ihre zum Teil hoch abstrakte Weisheit 
steckt in konkreten Bildern, die Erwach-
sene lesen lernen müssen, wenn sie am 
Reichtum kindlichen Denkens teilhaben 
wollen“, schreibt Szagun über die Metho-
de. 

Aus ihren jahrzehntelangen Beobach-
tungen leitet sie Forderungen für die reli-
giöse Erziehung in der Familie, aber auch 
in Kitas und Schulen beziehungsweise im 
Kindergottesdienst ab. Eltern und Groß-
eltern komme eine besondere Bedeutung 
zu, weil sie meist die ersten Ansprechper-
sonen für religiöse Themen seien.

Wichtig sei, dass Erwachsene sich 
authentisch zeigten, also keine Positio-
nen verträten, die sie selbst nicht teilten. 

Andernfalls programmiere man „Sackgas-
sen“. Werde zum Beispiel dem Kind ein 
allmächtiger, lieber Gott vermittelt, der 
Gebete erhört und auf alle aufpasst, und 
das Kind erlebe dann, dass die geliebte 
Oma trotz Betens an Krebs stirbt, zerbre-
che das Gottvertrauen … möglicherweise 
entstehe dauerhaft ein Enttäuschungs-
Atheismus.

Auch die Sprache sei sehr wichtig. Die 
Rede von Gott als Vater im Himmel erzeu-
ge in Kinderköpfen automatisch das Bild 
von einem Mann auf einer Wolke … Wenn 
man ihre Forschungsergebnisse ernst neh-
me, habe das weitreichende Folgen für 
die Bildungsarbeit. ● � ode

Für diese Seite hat Prof. Szagun Bildbei-
spiele ihrer Forschungsarbeit sowie die 
Erläuterungen zusammengestellt.

So sehen Kinder Gott
Prof. Anna-Katharina Szagun erforscht die Glaubenswelten der Jüngsten

Die Brücke

„Gott ist wie eine liebe Mama.“
Henriette, 7 Jahre alt, konfessionslos

Mütterlich

„Gott ist wie eine Brücke über die 
Verzweiflung.“

Hella, 11 Jahre alt, evangelisch
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„Gott kann nichts ändern an meiner Situation. 
Gott ist wie eine Frau, die aber wenigstens meinen 
Hilfeschrei hört.“

Lilli, 3 Jahre, konfessionslos

Ein Teil von 
allem

”Gott ist ein Teil von jeder Pflanze, jedem Tier und 
jedem Menschen. Dieses Teil von Gott ist unzer-
störbar. Auch der böseste Mensch kann dieses Teil  
in sich nicht auslöschen. Das ist Gottes Allmacht. 
Der Mensch ist aber frei, auf das Teil von Gott in 
sich zu hören oder eben nicht. Das ist Gottes Ohn-
macht. Wenn alle Menschen auf das Teil von Gott 
in sich hören, ist das Reich Gottes da.”

(Franziska, 10 Jahre alt, evangelisch,  
ihre Eltern sind Pfarrerskinder)

Der Schiffbrüchige
„Sein Schiff ist gestrandet. Der Schiffbrüchige hat 

sich in der Mitte ein Lager gemacht. Jetzt steht 
er bei einem Haufen von Schrott."

„Hat das was mit Gott zu tun?“

„Klar. Gott hat ihn genau dort stran-
den lassen, wo die Teile liegen, die er 
braucht, um sein Schiff wieder heil zu 

machen.“
 

Claus, 10 Jahre alt, konfessionslos

Sie hört den Hilfeschrei

„Gott (Tonfigur) ist mit einem Raumschiff unterwegs. 
Er kann alles sehen (Fernrohr). Hier bringt er dem 
Jesusbaby ein Geschenk. Alle Kinder bekommen zur 
Geburt von ihm Gaben.”

Cornelli, 7 Jahre alt, evangelisch

Im Raumschiff
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